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R  9%  . .Ijt;'lei5h Albert  Die Rel&12n {chliefen alle im mwarmen Bett,  als Maria den Heiland entbunden hätt’,  Drum ift Weihnacht der armen Leute Feft,  weil der Arme den Armen nicht verläßt.  Heinrich Lerfch ift neben Frig Woike der einzige unter den Arbeiterdichtern,  der fich immer zum Chriftentum bekannt hat, und gerade fein in feiner Dich=  tung wunderbar zum Bild gewordenes Leben zeigt, wie er als Chrift ein ganzes,  volles Menfchenleben, das ihn durch alle Höhen und Tiefen riß, lebte:  Ich bin wmie du ein armer Knecht,  Bin ein Prolet von Gottes Gnaden,  Mit allem, mas da gut und Ichlecht,  Bin ich, ein Menfch, von Gott beladen.  Ein Kind _noch mich die Arbeit nahm  Und preßte mich in ihre Arme.  Der Mutter Zucht, der Jugend Scham,  Verblaßte mohl im Menlchenfchmarn_1e.  e AD  Und manderte von Land zu Land,  Voll Haß und Not und gottverlaffen.  Ich fühlte darin Gottes Hand  Und lernte fie in Inbrunft faffen.  Daß fie mich aus dem Staube hob.  In Gott ermachte mir das Leben,  Nun muß ich alles ihm zum Lob  Den Brüdern um mich miedergeben.  Notmendig mußten Rationalismus und Materialismus in fich felbft zulammen=  ftürzen, mo der Menich in die Tiefe diefer legten Fragen vordrang. Die Men=  fchen mwmurden einfach zurückgezwungen zu einer dem Jenfeitigen aufgefchlof=  fenen Haltung und Betrachtung des Lebens. Und mährend Ddie bürgerlichen  Dichter der Nachkriegszeit zumeift den Gößen einer zerfallenden Kultur hul=  digen, tritt der Arbeiter langfam und mühfelig, aber mit unbedingter Sicher=  heit feinem Wege folgend, vor die Schwelle Gottes.  Das unbekannte Volk der Slomaken  Von Jofeph Albert.  ie Slomakei zeigt in ihrem Landeswmappen von alters her ein filbernes  D  Patriarchenkreuz auf blauem Berge in einem roten Felde. Das Kreuz be=  herrfcht das Ganze, es ift das immer gleiche, nie verleugnete Kreuz der Väter, es  Rel?f auf dem Berge der Treue und ifkt vom Widerfchein der Leiden umlodert, dieDie Reichen fchliefen alle mwvarmen Bett,
als Maria Örn Heiland entbunden

Drum ift na Der eufte Feft,
eil Oer Arme Orn Armen nicht verläßt.

Heinrich erich ift neben Frig Woike Der inzige nfer Oen Arbeiterdichtern,
Der immer Zu  3 Chriftentum Dekannt hat, unÖ gerade ein feiner Dichs=
{Uung mwunderbar ZUum Bild SeIDOrÖFNES en ZeIST, 1DIE als rı ein SAaANZES,

Menfchenleben, Oas ihn alle Ööhen unÖ Tiefen riß,
bin 1DIE ein necht,

Bin ein Prolet DON Gottes Gnaden,
Mit allem, IDAS Da Suft n chlecht,
Bin ich, eın enifch, DON oft beladen.
Ein Kind nO:  S, mich Öie Arbeit ahm
Und preßte mich iın ihre Arme.
Der utter Zucht, Der Jugend Scham,
Verblaßte Ohl Menld1enfd1marme.
Und mDANODEerftfe DON Land Land,
oll Haß unÖ Not unÖ gottverlaffen.

fühlte arın Gottes Hand
Und lernte fie nbrun falien.
Daß fie mich qUSsS Dem Staube hob,
In Ooftt rmachte mir 0Oas Leben,
Nun mMuß P$ ihm ZUum Lob
Den Brüdern mich 10  e  en

(9)  en  g mußten Rationalismus unÖ Materialismus zulammen=
fitürzen, Qer enich Öie 1e71e2 Öileler legten Fragen vOrOrang, Die Men
chen mwDurden einfach zurückgezwungen el Oem Jenfeitigen aufgefchlof  =  =
enen Haltung unÖ Betrachtung OPsS Lebens Und wmährend Qie bürger  en
Dichter er Nachkriegszeit zumei{ft Oen en zerfallenden Kultur hul=
Digen, er er ansfam und eUg, aber mMif unbedingter Sicher=
heit leinem Wege folgend, DOT Öie Schmelle Gottes.

Das unbekannte olk er OMWAaAREN
Von ofeph Albert

ie OMa rem Landesmwmappen DOoOn alters her ein filbernesC Patriarchenkreuz auf blauem erge einem elde Das Kreuz Des=
herricht 0as Ganze, 0Oas mer gleiche, nie eugnefe Kreuz er Väter,
fteht auf Oem erge Qer reue und DO W iderfchein Der Leiden milodert, Ölfe



as unbekannte Volk Dder Slomaken

Oas Momakifche Oolk als »Volk Chrifti« {ragen B, Man MAS Oieles Symbol
auch AnDders erklären; 09s mwahre en OP$S Landes unÖ eine om
ın Der gegebenen Deutung ZUu  = Ausdruck Die Slomakei, Qie mit ein
Male Oas Europas gerückt ft/ IDar noch DOT wenISEN Jahren ein
faft unbekanntes Land Sie teilte 0as 319 Kleinen, abgefchiedenen
1 änder n0 Völker 0as Momakifiche olk Oas kleinfte un famiichen
Völkern E Öie Unberührtheit eine größere Natürlichkeit unÖ
gei Frifche bewahren er Lage aren, ZUr gegebenen StunDde
ein Eckpfeiler er ahrhnei Art IDEerOPN. Dies ra
auf Öie O1DAa Da auch eine größere Zahl vVDon eu  en Der O1DAa
lebt, iro Oie Er 0OPS Momaki  en Kulturbildes für uUuns

bedeutungsvoller, zuma 0as eit März 1939 ZUuUr Autonomie g olk
befonderer em eu  en Reich näher ift

Das anz allgemeine Merkmal HDieles Ofitvolkes ift Oie innige Wechfelmirkung
twoilchen er reue Glauben unÖ Der reue gegenüber menfchlichen
Werten Es eguchtet aUS$ em, IDAS fich hier unveria ernalten hat, auf Schritt
unÖ Qie lebenfpendend Quelle er el  al hervor Dies hat eine beachtliche
Sicherheit Der Lebensauffafiung OP$S Volkes, Dden größten ng  =  =

erzeugst, eine Art vDoOnNn Harmonile, Oie qauf remÖen qnziehenO IDIFr
In Dieler Wechfelmirkung mwmurzelt aU! Oie Öft gerühmte Heima Der SIO
maRen, Die Ddurch keinen Schickfalsfichlag einfachen erfichüttern i ‚+
Der Slomake Oie Heimat niemals DON Oem großen, gläubigen
Hintersrun®, Oen eit 1100 Jahren Oie 0OPsS LaAanDdes ufmeift Es geht
hier alfo Oen SANZCH erdgebund Menichen unÖ OPn Sanzch
religiöfen Menifchen. Auch Der OMa find aller0ings 01 Ra
unÖ® einise binnenländiiche Durch Der Finflüffe unÖ Umftände erichüttert
1WOrDden Daß vDon nen 09as Wort Beobachters gilt, er DOT Jahren
ichrieb » Eß gibt katholifche Gemeinden, Oie fich vollkommener Vermwahr.
LOofung einDden; fie Orn Pfarrer ur, IiDeEenNn ein Reicher ftirbt, nie
mals GottesdDienft, Qie Kinder keinen Religionsunterricht, unÖ gibt

Dörfer, kein Vaterunifer mehr gedbetet mDIrO All 188 aber andert
nichts er en 38  igen Grundlage Kerngebi Der ODAa Un

OOPT, Öie religiöfe un® Entartung er gufte
un DOoch noch nicht er10  en; glimmt noch tiefr Der Bruft, quf irgenO
eman0 mwartenO, Der ihn mwieder anfache; unÖ er ittlich Gefallene mWeiß
och, Daß Prg Dielfen Menichen ift Die modDdernfite er Süunden noch
unbekannt Öie rHeDdDungs OPsS Olen Zu  —-

eich en übrigen Mamifchen tämmen fn auch OIe Slomaken Zuge
er Völkermanderung hre Wohn gekommen. Die Zeit
Der Einmanderung Oas Ö, unÖ Jahrhundert, unÖ fie find entlans Oem
Gebirgsma ÖDPr Karpaten DON {ten. nach en vVOrgeOrunNgen, fie
wilchen Oem Öle unÖ Unsarn Schatten 0135 legten gemwaltigen
Ausläufers Dder Gebirge, er en Tatra, niederließen. Das Land, Oas nicht nur



ndeNorden,
en Ungarn hin ein weites, chtb achland ausmundet,
mochte Ddem Oftvolk, DaAs Öie eich! urchmwmandernden Ebenen, Die
Unendlichkeit Der Steppen (e) IDAar, alg ein Land voll ühfal unÖ Nof
ericheinen. ber Öie OmMDaRen blieben trogG0em hier, hne Zweifel ihre ra

fich üuhlend und en Opfern bereit. Vielleicht ihnen Öle Waag
unÖ Der Gran, ÖE ZIDE1 Fiüffe, Öie vVoOnNn Norden her Öie Gebirge Ourchbrechen un

Oen Tälern rau  en Oahinfließen, annn en majeftätifcher Breite
OQas Flachland Ourchziehen, 0)1% Erinnerung Oen ferner Dnjepr, Oen Don
unÖ Öie olga mwachsgerufen haben. Die Omakßen 1vuUurden Bauern=

0as chmerer Arbeit vDoOn nun en riften mußte. Das rıten.
f{um IDar noch nicht nen SLeÖOTUNGSEN; enn Öie Uriprungsländer Der Slamen
find erit IDEILC {päter, Zur Zeit Wladimirs OP$s »Apoftelgleichen«, Öie Jahr=
taufenOmwmende größtenteils chriftianifiert IDOrOPN. Das erite |icht OPsS
fcheinen Oie Siomaken DON en eu  en ernNalten en. Schon DOTr Der
Nomakifchen Einwanderung nach Europa wohnten Oen eutülgen floma  en
ebileten Germanen, Öle fich jedoch EUE Siedlungsgebiete en gefucht
hatten. Als Karl Der TO nach Der floma  en Einwanderung Öie Der.

IDESENEN mwWaren, Oie alle Mamifchen er unÖ auch 0)1% Slomaken De
Oräansten, gefchlagen hatte, auf aris Veranlafiung DOon alzburg her
Deutiche Miffionare nach Der OMaAaRße 1ele brachten nicht nur Ogs ruıten.
{um ins Land, ONDdern ehrten auch Orn Ackerbau, Öie Handmerke unÖ Die e1n=
fache Baukunft EsS er Nnur IDENISE, enen fich eine Schar eu  er
Siedler nichloß ch Oie mwmenisen vermochten bereits Öas Glaubenslicht
inem kleinen Teil ÖPs Volkes INZUZÜNOLN. Dies gefchah noch DOTr er ge  =  =
meinen Chriftianifierung Böhmens un® Mährens Ddurch Oie eu  en Bis  er
Paffau unÖ Regensburg, alfo noch DOPFr er KOolonifation Oftländer, Öle uns
aumlich eit naner liegen. SO 1IDUrO® 0Oas olß er Omwmaßen Oas chriftliche
Erftlingsvolk Öftlichen, lamifch bewohnten Donauraum. Die erite rı
rche überhaupt nÖördlich Oer Oonau Gefamtberei Der 1ichecho
OMaAaRße auf flamifchem en bereits DOT 1100 Jahren err!: 1vOrOen. Wer

1933 Der OMaAaRßRel weilte, Spätfommer, er kOonnte Dder
erhebenden Pribinafeiern fein, jener fef{tlichen Veranftaltungen, Öie Qem An
Oenken ÖPn Besinn Der chriftlichen Zeitrechnung er OMaRßRe galten.
833 nämlich IDUrÖOP Oem Schuß OPSsS {loma  en Herzogs Pribina er
alteiten floma  en Neutra 0Oas erite Holzkirchlein erbaut, unÖ er
Erzbifchof alraun DON alz IDar felbft Der Oiefes befcheidene ır
einmeihte. Das gefamte fNomakifche olk ahm Oen Pribinafeiern
teil Es entfaltete Öie rach: feiner Bräuche, ieß an alle Glocken Zur

gleichen StunDde lauten und fchickte Abgefandte nach Neutra, Öie Volkss=
führer verflammelt hatten. Neutra unÖ Pribina 1n Öie beiden amen, Öie
em gläubigen Omakßen iIns Herz gefchrieben find. Mit Oem re 833



nke Nomakifchen auf ieen
von Belften nicht mehrabgewichen find.

on IDar zunächft nur ein anz be Jeil 013% Volkes, er Zum

Chriftentum fich eRehrte, aber Öle IDELIe e  1 OPs üuriten Pribina wirkte
beifpielge  Ö Fs gelang Pribina {0gar, alle flomaki  en Stämme eine
einziısen fomaki aa ZUu  3 eriten Mal zufammenzufchließen. SO
gleich Anfang OPS Chriftentums au Öie Volkmerdung Oer OMAaRel, eine
Erfcheinung, Öie aZu Deitrug, Oaß OÖ{ie chriftliche fich tief einzelnen
bemächtigte. Das Lan 1iDar für Oie abendländifche Kultur unÖ ihre
Gefittung+ Die Verfuche Konftantinopels, Öie gefamte
OMAaRel für Ogs Sitliche Schisma umzultiımmen, fie 0Oem aben0  s  -
ländifchen Kulturbereich entziehen, ilt nicht zule6t Deshalb gefcheitert weil Öle
er chriftliche re mirklich DO völkifchen elen eil ahm. Dem chis=
matilfchen {ten gelang fpäter nur noch, jene flamifchen Völker fich her
überzuziehen, Öie unmitt:  er ähe Der OM mwohnten, währen?
Öie OMaRßei mitent  1Dden0 iDAaTr, Daß einerfeits 0as ansrenzenDe Böhmen un0
äahren fich Oem abendländifchen Chriftentum nichloß, Daß hier ipäter

eu  er Führung Oas geiftige Zentrum 01 eu  en Reiches entitehen
Bonnte, unÖ Daß qnDderfeits Dden gleichen Schritt vollzog Selbit aqauf 0Qas
nÖrdlich ge olen 21021419 troG Oer Abtrennung Durch Öie Karpaten,
flomakifche Finfiüffe DOer gleichen Richtung über. Die ZIWEeI größten Miffionare,
Öle noch ım Anfangsftadium Dder Bekehrung neben en eu!  en Miflfio
DOoON Konftantinopel her Öie OMARE 3amen, Öie beiden Brüder
Vr unÖ Methodius, beftärkten Zeit, Oas Sfitliche Schisma

mwWurve, Ddurch ihre Gegner jede 1r rennUung 0as
Momakifche olk feiner kirchlichen Haltung Die vonNn ihbhnen einNnSeIuUNrte grie
che iturgie, Öie aller0ings keinen Beftand hatte, follte auch keine Scheide C  SS  e
mMWAaANO Zu  = Abendlan© aufrichten, ONDdern entipra den unmittelbaren Bedürft.

ene Zeit ZUMM 102 Der Miffionierung Man annn Daß Der
OMAßeE ein Jeil OPSsS ech Urgeiltes beider Kirchen, Qer abendländifichen
und er morgenländifchen, Durch Die eu!  en unÖ frühgrie:  ifchen Miffionare
mwmirkfam gemwelen und Daß Oiefer Urgeift DOMN eit ergriff

Das Reich Oas erite und felbitändige flomakifche Reich,
Üas J€ Geftalt ansenOoMMen hat Die reiNnel OP$S igenen Herrichens follte ÖPn
OMa NUur einmal versSoN: fein; 1DUFrOP 0O9Qs chickfal be
herrichten Volkes für 21in Zeitraum DOn aufen©? Jahren uteil, 100 fie aller=

ü fo eindringlicher auf hre ge  gen ufga hin IDUFrOEN.
Auch Öie Glanzfuülle OPs Großmährifchen Reiches, ene: Staates, Der vDon Der
OMa mitf OPmMm bena äahren nfife mährifcher Führung ge
IDUrOe, g1ng fchnell vorüber. Mit feinem Zerfall OO 71021 Häliften kam Öle
wefitliche Böhmen unÖ Oie Öftliche, Oas heutige Raumgsgebiet er OMWAReEl,
Oen Machtbereich Dder a0jaren Von Ddielem Augenblick mwurden Öie OMa
ken Der befondere Sauerteig für Oas nSsartum, un0 ivenn auch er



ofep

Sieg Ottos I, Ddie ngarn 955 auf dem Lechfeld erft die eigentliche außere
Entfcheidung Oarüber brachte, DOaß Ddie Unsarn ihrer. Gefamtheit Die auf
Die Kultur 013 Abendlandes rı  eten unÖ Oem Chriftentum zumwmandten,
IDar Ddoch vorher Der Glaube chon vDon er OMaAaAReE her ausgeftreut 1vDOrOen
unÖ IDUrOeP mweiter unfter Die Sieger ausgeiftreut. Dieler Umftand IDar Der all
gemeinen Chriftianifierung Unsarns überaus Sünftig. Doch follte Oem ol
genden aulen! vLIEIeS fich für Oie OIDaRenS IiDAS Oen
Glauben unÖ Oags Kulturbild Oieles LANDesS DOT Oie legten Ent
Icheidungen ftellte. Als 0as ungsarifche Qer Arpaden OPm Öie Könige
Unsarns vDonN pPhan Oem DIis Andreas HEL (1301) angehörten 4aUsS
gefitorben IDAaT, erlansten einise Nomakifche LanDdesteile noch einmal für Die
BRurze quer vDon 1DANZIS Jahren eine gemwiffe Selbitändiskeit, Oie Reifte
Qer Burg DO  . Trentichin Norden OPSs Landes noch eufe Zeugnis ge ber
hundert re fpäter brachen ber Oas chriftliche Land Oie furchtbaren Hulfiten
Kriege herein, unÖ Der om Der ullıten ergo Don Böhmen 4US Dber faft
alle {l1oma  en Gebiete. Ganz auf fich geftellt, fafit hne ede @,
mußten Öie OMaRßen für ren Glauben bis legten eNen, aber fie
blieben bei en huffitifchen rfolgen Oie Endfieger. Als annn 0OP$S
17, Jahrhunderts Öie OPsS Iflams nsarn Ichlug, vDoOn Da qus 09as

Abendland zu treiffen, unÖ 0as Ungsarland fich me mehr DEr

kleinerte, Oaß fchließlich faft nnur noch Oas Gebiet Der OMaRe aqals Zufiuchts
er Gläubigen unÖ Der ungarifchen KÖönige übrigblieb, 09 1DUrÖe

aqauf {loma  em en Oie große En  eidung mitherbeigeführt. Die iflami
tiichen eere amen 1er zZum StillftanO, unÖ Die StanOhaftigkeit er meiften
OMakßen EDa eUu, 1DO OaQas außere Ringen Öie innern Kräfte ftählte
Was ann Öie Ausbreitung Der Reformation in Der OMa anbelangt,
griff ele zunächft, Oa er Del aflt gefchloffen ZUum Kalv  sm übertrat, ber

Gebiete hinmes, Daß beinahe 1Ur noch Der Öie Nomakifche
Iyrnau unberührt Dilieb, aber iIm Verlauf befchränkte Die

Ausbreitung auf Landesteile, Öle fich bis erhalten kRonnten.
Das all Oielen religiöfen Auseinanderfegungen gleichzeitig Tage

Streben er OMmakhen na:  Q Una  ängigkeit ın Oen meilften Fäallen feinen
rund Darin, Oaß Die OMa  en glaubten, Oas religiöfe un vO Erogut

igener re aqllerbeiten emahren können. Nur o 1DerDen Öie
Spannungen mwifchen ÖOPn OM unÖ erren, Den Unsarn, Öie Zeil.

enCharakter annahmen, anz verftändlich; und 0ags erfte, IDAS Der
OMAaRßRe geichah, aqals inan größere Freiheiten erlangste, IDar Öle Schaffung
Kulturorganifation, er »Matica Sliovenska«, Öie Öie gei  gen unÖ s  =  =
maßbigen Belange 0OPs Volkes vertreten wollte Die Ermögli  ung Diefes Werkes
IDar Oem kleineren Teil er Nloma  en Intelligenz verdanken, Oie 00en=
(tändig geblieben IDAaAT, mwmährend Der größere OCn StädDten Der Randge
unÖ Ausland der »Aufklärung« verfiel, OoOrf zumeift feinen Glauben verlor
unÖ annn O9gs OlRsSIUm Er mWDanOerte meilftens aus, vielfach nach
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101  n dni5thmié 4B der Slowahen  Bubapefi, unb hiimnie'rte fich nicht mehr um das fMomakifche Volk. Diefes fah  fich vor allem auf feine Priefter angewiefen, mit denen es durchzuhalten galt.  Ja der Umftand, daß die geiftig zerfette Intelligenz fich vom Volke abtrennte,  bemahrte diefes Volk felbft in erheblichem Maße vor der Zerfegung. Allerdings  konnte auch im eigenen Land der Verluft des Volkstums in beftimmten Gegen=  |  den nicht verhindert werden oder wmurde nicht zielficher genug verhindert. Was  dann an äußern Ereigniffen noch feit den ficbziger Jahren des vorigen Jahr=  hunderts eintrat - die nur Ichwer ertragene Wiederpreisgabe der »Matica SIo=  venska«, der Ichmerzvolle Verluft der Nomakifchen Sprache in den Schulen und  die Erfegung durch das Madjarifche, die im Weltkrieg, trog aller Spannungen,  bemwiefene loyale Haltung gegenüber ÖfterreichzUngarn, und fchließlich nach  dem Kriege die Eingliederung in die Tichechoflowakei in der Hoffnung auf meiteft=  gehende Selbftbeftimmung, die erft nach zwanzig Jahren, gegenwärtig, ihre end=  ;;  gültige Erfüllung fand -, all das ift nur auf dem großen Hintergrund der o  ftark erfehnten, lebendigen Geftaltung aller Geifteskräfte, voran der religiöfen,  zum Beften des Volkes zu verftehen. Ganz eindeutig hob fich diefer Hintergrund  nach dem Kriege ab, als die Momakifche Führerfchaft, die katholifche mit dem  Priefter Andreas Hlinka an der Spige und die proteftantifche mit dem Geift=  lichen Razus, ihre Stimme gegen das Eindringen des wefteuropäifchen Liberalis=  mus und den Vormarich des Öftlichen Bolfchewismus immer lauter erhob,  Um das Geiftige ging der harte Kampf, da man mohl wußte, daß nur auf einem  guten geiftigen. Grunde auch die übrigen Probleme, fo die Übermindung der  tiefen fozialen Not, die gerade aus Mangel an religiöfer Verantmortung ent=  ftanden war, in Angriff genommen werden könnten. Wenn dabei die Slowaken  keinen Zweifel ließen, daß fie bei allen Gegenfäßen zu beftimmten liberalen  %  Kreifen Prags doch mit dem tfchechifchen Volk als blutsvermandtem flami=  {chen Volk fich eins fühlten, fo liegt auch hier der Gedanke zu Grunde, daß die  Tichechen in ihrer übergroßen Mehrheit der gleichen abendländifchen Welt=  anfchauung und Kultur verpflichtet find mie die Slowaken.  Es leuchtet alflo aus der ganzen Momakifchen Gefchichte ein überaus ftarker  ä  Wahrheitsanfpruch der Religion hervor. Auch wenn man die dunkelften  Seiten der Gefchichte auffchlägt oder die Blicke auf die vermahrlofeften Gebiete  der Slowvakei richtet, I0 ift diefer Anfpruch doch immer noch erkennbar. Wenn  nun unter den bisherigen jahrhundertelangen Hemmungen und Befchränkungen  der Ideengehalt der Religion fich nur befchränkt vermirklichen konnte, miermvohl  er ganz allgemein beftimmend blieb, fo mill diefer Gehalt heute, mo die Freiheit  D  DE SN RT  ”  errungen ift, doppelt und. dreifach fich verwirklichen fehen. Mit andern Worten:  So groß die Gefamtaufgaben der neuen Slomakei. find, fo ftark bietet fich das  Religiöfe zur Unterbauung all diefes an. Erft jeböt tritt der verpflichtende  Charakter der Religion in hellftem Lichte auf. Es hieße nicht nur das Herz des  {lomakifchen Volkes, fondern auch den Geift der Nation verleugnen, mwollte ein  S Pa A SSS  Land wie die Slomakei fich nicht der fefteften Grundlagen bedienen, die ihm die  Geichichte fo unzweideutig aufgemwiefen hat. Doch je mehr dies betont werden  Stimmen der Zeit. 186. 2.  8
Das unbekannte Volk' der Silowaken

Budapelt, unÖ kümmerte fich nich mehr ul 0as MNomakifche Volk Diefes fah
fich DOr auf angewiefen, mit enen PIJ Ddurchzuhalten galt.
Ja Der Umftand, Daß Oie geifti Intelli DOM abtrennte,
emahrte Oiefes olk ın erheblichem Maße DOT Dder Zerlegung Allerdings
konntfe aquch im eigenen LanO Der Verluft 0125 Volkstums in beftimmten Gegen=
ÖOrn nicht verhindert werden Qer ILDUroe nicht zielficher verhindert. Was
annn außern Ereisn noch eit OPn Jahren OPS vorigen Jahr

intrat Oie nur ichmer ertragene Wiederpreisgabe Der Matica SIOo
venska«, Dder MEerZDO Verluflt Qer OIDA  en Sprache Qen Schulen unÖ
Öie rie Ddurch 0as Madjarifche, ÖOie Weltkrieg, {F0B Spannungen,
bemwielene loyale Haltung gegenüber Öfterreich  Unsarn, unÖ fchließlich nach
Oem Kriege Oie Eingliederung Die Tichechoflomakei Der Hoffnung auf weiteft  =
gehende Selbfitbeitimmung, Die erfit nach ZIVANZIS abhren, g  10Arlig, hre enO

guültige Erfüllung an0 D all 0ag ift 1nur auf OFm großen Hintergrun: Dder
ftark erfehnten, lebendigen Geftaltung er Geifteskräfte, Der religiöfen,
ZUum OPsS Volkes verftehen. Ganz eindeutig afele: fich Dieler Hinters
nach Oem Kriege qlg Oie flomakifche uhrer Oie katholifche mit Qem

Prieiter Andreas Hlinka er unÖ Die proteftantifche mit Oem Geift=
aZus, hre Stimme Oas Eindringen OPs ıvelteuropäifchen Liberalis

MUus unÖ den Ormar OPsS SÖftlichen Bolfchemwism lauter e1’HNOD.
Um Oas Geiftige g1Ing er Kampf, 09 Man ohl DUuBte, Daß nur auf

geiftigen Grunde auch Öie übrigen robleme, Oie Uberm Der

tiefen 071a °t, Die gerade qUs Mangel religiöfer Verantmortung ent

ftanden IDAaT, in Angriff Derden könnten. Wenn Oie OM
keinen Zıveifel ießen, Daß fie Dei en Gegenfägen beftimmten liberalen
Kreifen Doch mit Oem tichechifchen VoIlR als blutsvermanötem ami

chen olk fich eins ühlten, o auch hier er Gedanke Grunde, Daß Oie

1ichechen ihrer übergroßen er gleichen abendländifchen Welt

anfchauung un© Kultur verp fin0 mWie Die OMa
Fs euchtet alfo Der ganzcen OIDaRı  en ein überaus ftarker

Wahrheitsanfpruch DereHNervor. Auch ivbenn inan Die dunkeliten
Seiten Der auffchlägt Der Die quf Die vermahrlofeiten Gebiete

Der OMa ichtet, Ddieler Anfpruch doch noch erkennbar. Wenn

nun un ÖOn bisherigen jahrhundertelangen Hemmungen un Befchränkungen
Dder ldeengeha Oer nur beichränkt vermwirklichen konnte, miemohl

anz allgemein beftimmen© blieb, ill Diefler Gehalt heute, Öie reA N T S DE,
ilt, DdDoppelt und. Dreifach fich vermwirklichen Mit AanOern Worten

So groß Öie Gefamtaufgaben Der OMa finO, o ftark bietet fich 0as

Religiöfe Zur Unter all Ddiefes Erft e6Ll Qer verpflichtende
Charakter Dder heilitem chte auf. Es nicht nur 0as Herz 01

floma Volkes, ONDdern auch Örn eift Der Nation verleusnen, mwollte ein

1LaAnd Die Die OM3a nicht Qer efteiten Grund0lasen eOlenen, Ddie ihm die
o UNZMEIOEUS qufgemn hat. Doch je mehr Dies betont wverden

Stimmen der Zeit. 136 ‚e
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DarT, [} mehr müfßfen au Qie wichtisgiten naturgegebenen an

werden, enen Dder OMaAaARßeE Öie eiigion unÖ Die Olks=
gefichertiten erfchienen unÖ eutfe noch ericheinen. Die OMARE

eine ehr eNSE erbundenhei OPs$S religiöfen Lebens mitf Oen natürlichen
Gegebenheiten.

Da uns eriter Stelle gegen, IDAS eich überfehen mverOen
könnte. Es Oie ar un entbehrungsreiche Arbeit, Oie
einzeine Siomake vDOoOn feiner Jugen® hineingeftellt ficht, Öie bei
arte aber Öie gänzlich verarmten unÖ fozial unmürdigen Gebiete cheiden hier
UE  S OPn meilten Fällen eine gefunde Arbeit ift, eil fie er afur DOTr

geht. Vor em Oie bäuerliche Tätigkeit hierher ZUu rechnen, Die DON in=
auern unÖ Landarbeitern mit Orn einfachften Hilfsmitteln auf cChmerem en
übt mDIro., Bei Oieler Arbeitsmeiflfe ift an en Müßiggang Nur chmwmer ZUu
Oenken, unÖ nur aus.0em Zuflammenleben Dder vielfach großer Zahl DON Ort
zZu Ort ziehenden Arbeitskräfte rgeben Die arte unÖ gefunde
Arbeit aUl bei vielen InOern Berufen finden, [(® Oen zirBen er Holz=
fäller un© HÖößer in On äldern, QOen Sägemerken, Oen Dorfmwmebereien unÖ
Spinnereien, Oie noch eine UÜberinduftrialifierung kennen. Eine ehr infache
Lebensmeife IDar Öie olge, Öie eine Vermeichlichung nicht aufkommen ließ,

Der einzeine empfänglicher für 0Oas Wertvolle Qer Welt MDUrOe,
eil Pl DOem en ühlflam P, Sein Blick mDUrOe für
Oas Echte ar  / unÖ PE  6 ag m fern, lei'  ertig mitf Oem Glauben MZU=
gehen, Oa tiefer ihn hineinfah Umgekehrt 10DUTrOP Oijeler Glaube ihm er
Helfer Örn vielen otlagen, und IDUrOP Durch ihn nicht nur bemahrt DOT Oer
feeglifchen Haltiofigkeit, ONDern quch DOT OFm OMMUNISMUS, Der KOMMUNiIsS  =
INUs hat Der OMaAaRei, Oer VOrHNanOeENEN Of', nur eine be=
ranite Vi en. Da allerdings er Siomake felbft ozlaler
Bedrängnis Der eigion eine o mwichtige ellung einraumtft, fo acht aquch
Darüber, er religiöfe Führer, er rieiter, Qer ihm Qer Garant OPs Religiöfen
ift, auch uneingefchrän er rmen unÖ nNniachen annımmt unÖ nicht ein
erkzeug er Befigenden ift. Der arme Sliomake fich bemwußt, QOaß er eil
ein »fchuldiger«, verpflichtend ift, olange au MNUur nOcH einen

igen r'men auf en gibt. Und o entfitenNnen Dort, der
Oielen Dingen verfagt, OÖle eigen  en, vielleicht größten er er

religiöfen unÖ en Gleichgültigkei unÖ Vermahrlofung
Bei Der einfachen Lebensmeifle, Öie keinen aum für Oas FremDe unÖ Abfeits=

en ließ, mu DON Öie Fa e5s:x lie Öen Mittelpun 0OPs$ NMomakifichen
Lebens treten. Das Olk mu feinen Be  rinilNen, feinen reuden und
Leiden auf Öie amilie als Oen Hort 0OP$S Lebens ZUFuü)  OMMen. In Qer
Tat haf Der Familienfinn er befonders Formen

modurch gerade Der Glaube eine 1Dahre Heimftätte fanQ, Formen,
Öie Zu  3 Teil keinem anOern NMamifchen LandD mehr vorhanden find icht Uür,
Oaß Qer einzeine Der Häus chere ficeht un® O9gs Vaterhgus
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lie  / unÖ Daß Öie meiften amıilien vIeEle Kinder eilen, OoNdern MNan findet
Der OMmaRße manchen. egenden aul fa Oie Pa  ijarchalfamilie,

jene Form er Familiengemeinfchaft, JO Öie Ange  rigen nach er Verheiratung
gemeinfamen Bun® bilden, gemeinfam Oie cker beitellen, gemeinfam

ernten unÖ gemeinfam ber alles, 10<  < Öle einzelinen bemwegt, beratfchlagen Die
Autorität OPs eNrmurolisen Familienoberhauptes gilt alg unverleg
ıDIE aquch fonftigen en Oie DOTFr Oem eine große fpielt.
Es erhält er einzeine Dieler Patriarchalfamili mancher Beziehung

Rückhalt, 101e ihn gleichem Maße Öie Kleinfamiilie meiftens nicht
Rkann, altler0ings auch Öie elahren nicht überfehen werden Dürfen,

Die Durch 0ags ENSEt Auf  ander.  gemwiefenfein entitehnen BÖNNeEN, DbefonDders iDENN
Öie Generatione inem Dach wohnen. Auf Oen Befitand unÖ Die Haltung
Dder amiilie hat umgekehrt iDIEOPTUM er Glaube feinen infiluß wirkfam
unÖ Ddesgleichen aqauf Öie vorhandenen eDbrauche, auf Qie Erhaltung Der Sitten
un rachten, quf Öle Pflege er V  gslieder, Qie in folcher Mannigfaltigke

SAaNnzZen Oiten nicht mehr e  n}  n Werden., EinZ 0OPs floma  en
Volkes ift Öle Fröhlichkeit, Oie Heiterkeit, Oie Oen iedern ren AusDdruck
inDeft, unÖ Öie ehr häufig eigentlichen ın er glaäubigen Sicher.
heit hat,

Fin Oritter güniftiger Umftand IDar Oags Fehlen großer StäDte ım Kernlan© er
OMARel, 0)1 als Brutitätten gefähr  er een hatten Oienen RÖöNNeEN. EsS gibt
Dder SanNzen OMAaRßRe nur eine einzige Großftadt, näamlichT (Bratiflava),
Oie Hauptftadt mit 140 000 Einmwohnern, mwmährend Öie übrigen aar StäDÖte Oas

Finmvohner zählende Kafchau ift eHt anı Ungsarn zurückgefallen nur
wilchen unÖ Finwohner zählen unÖ Oie übergroße ehrza Qer
Bevölkerung in Gemeinden vDon 500 Dis 1000 Seelen ebt. In StäOten, eine
übermäaßige Induftrialifierung fich vOLzZOg, Oie den menifchlichen Bedürfniffien
nicht gerecht 1DUrOe, entftanden Zerfegungsherde fchlimmiter Art unÖ ebenfalls

den StäOten, Öie fich bürgerliche Intelligenz überhandnahm.
in beiden ällen ıam in Oijlelen StAÖten zuer einerung unÖ ann
ZUuUr Mißachtung Der völkifchen igenar unÖ Urferünglichkeit, IDAsS Oer Ent=
nationalifterung o großen Vorfchub eiftete. arum IDAr in Der Jat für Oie
OMAREl güniftig, Oaß Die Zahl er größeren Städte gering 12 Nur ÖI anıs
nl Zahl er l  en Hänödler un® Haufterer, Öle Sganzen an
umherziehen, hre aren feilzubieten, 3OoMMen naturgemäß auch häufig
Öie StadDte, nicht nur Oie en, londern quch Öie der
Lander, unÖ Dringen manche IiremDde IDdeen mit ihre Heimat. Seit Oem Welt=
rieg hat leider He S umeiflt nfolge Qer Arbeitslofigkeit eine größere Abmwande-
runsg DOM anı Öle eingefegt.

Die OMDARE irö Zukunft vDoOn er Außenmelt mehr fo ab-z
en Rönnen, 1DIE Oas bisher gemwelen Das ir0 Zur olge a  n, Oaß
Öie gefamtgeiftigen Strömungen Der Gegenmart, gleich welcher Art fie find,
auch ın Dder OMmaße dDurchzufeben verfuchen 1verDden. Zum Teil Dieler

8.
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Prozeß chon 1n ÖOen legten Jahren Öffentlichen en ein  e  e IDOTrOPN Die
eigentliche Zeit Der geiltisgen Bewährun ir0 qalfo für 0as fNomakifche
Volk, Dei er elfhundertjährigen us—0‘auer, noch DevOor  n. om e1’'=

{ich ur Dieles Land Z10e1 OringenDde ufgaben Die eine befteht Darin, O9as
infache olk nicht nur DOort, ereits gei unÖ fittliches en!
hineingeriet, mwieder 1Dr eligion, Geiftigkeit unÖ zurückzuführen,
OonNOern überall unÖ ausnahmslos Oem olk eine ei{onDdere Bildung
gedeihen affen, Öie fich bedeutenO ber Oen ebigen rhebt, eine
Bildung, Öie allerdings nicht mMit Oer geiwÖhnlichen »allgemeinen Bildung«
gleichzufegen ift, Oie Oen größten Teil Qer Intelligenz Zur geiftigen Entmurzeiung
und annn Zum Abfall DOM Volke führte Wenn Der Glaube chon 0as rein
natürliche en nicht cheu: fofern Nnur echt ift, Oa 10D1! Wiffen

Otft L, o m nOiSer, Oen Glauben felbfit Ddurch Öie größt
möÖgliche, Oem Denken OPS Volkes angepaßte unÖ Örn elahren entiprechenDde
Aufklärung unterbauen FES befler, vorher Oags a erz unÖ 0ORn

feitigen, aqls nachher, ivenn erit einmal Qer Zweifel ausgelftreut IDOr0en
1t. 1er rgeben fich Diefleliben efahren, Öie fich fortm  ren! Dder (0)
ergeben, ivbenn Oie zumwmandernden Gläubigen aus mirklich gläubigen
ohl ihr »allgemeines« Chriftentum mitbringen, aber Oarüber hinaus kaum

befibGen, IDAS charakter unÖ geiftig Der Lage Der iafpora entfpricht.)
Dem Oie Aqndere Aufgabe glei  mwertig Zur egife E$S geht Die eran.
DbilDung unbedingst zuverlaäffigen geiflti: Führer  Cht, Ö{ie bis e66L
nur Maße vorhanden eil fie f Chnell Dder Entmurzelung DEr

iel Die Entmicklung hat gezeigst, Daß nier nur ganz gufte Schulen mift charakter.
lich einmwmandfreien ehrern ZUum 1e ühren RÖNNEN, unÖ Der Hauptftamm Der
(muß qUus ÖOrn nNOCH amıiılıen 0OP$S Lan d volkes
iveErDen Was Qie mwirklich Schulen DErMOSEN, 0Oas Qer OMAaRe ehr
klar emieie IDOrDdeN. Zur Zeit er 9gr  en Maödjariferung, als Oie nier
r  sfiprache bereits madjarifch IDAarT, blieben Jene Volksichulen, Öie eine eite
geiftige GrunöÖlage hatten Oas Noma  IL Volks  ulımvefen 1DE DIis iın Öie
Gegenmart hinein Der Haupitfache DONMN ÖOen katholifchen unÖ proteftantifchen
Kirchgemeinden gefchaffene Schulen mit ftaatlicher Bere  1SUNS auf f {r0ß
OPS Sprachenverluft: ein Hort OPS Volkstums Das gleiche iDIEOFFNOLCE nNacCh
OPm Kriege gegenüber Öen Ström OPs Atherismus und Bolfchemis
1NUs Die höheren Schulen aber, 011 Grundlagen nicht befaßen, mMWDurOen
Zu Verhängnis für Öie Jugen© Bei Der Heranbildung Der Führer IDIrO
au Zukunft nicht zuerft auf Oie an ankOommen, ONOePF'N quf Die uallta
er Gebildeten, aquch nur 1VvENISE., Die uüte 0125 Charakters hier
eine DoN rein Ormalem Wifflen auf.

In Oileflem Zuflammenhang fei auch ugleich Ganz allg igenar
Der floma  en Gei  SREIT, fOomeit fie bodenfitändig ift, gedacht Der lomake

eiNne gemilfe Gle  ültigkeit für ra Philofop Wie rhlärt
Das? Die Philofophie, Öie Öen OMaRßen bis e6t geboten 1DUrOE, fei
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alten Unsarn her, fei DON Prag her, IDAr eine Philofophie erften Ranges,
ONDdern entmwmeder nur leichterer Art oder geiftig erfeßt. Vor 1iDAar fie nicht
re ert,. Dies find mwichtige runDe,- warum Der SIiomake Oen philo=
fophifchen Abftraktionen Dis abgeneist gegenüber {itand, er, Delflen
religiöfe Weltanfchauung ihn IDIF Fundamentalem hinzog Er il
eine DOM durchpulfte, qauf Öie natürlichen gebenheiten Rückficht
nehmenDe, eine blaffe, fchemenha en ber gibt
eine ehr alte religiöfe Dichtung Dder OMAaREel, Oie Dis ins vorige\
Oas geiamte NMomakifche Schrifttum beherrichte, auch vDon On kirchlichen
Führern, von den Geiftlichen, Ole felbfitändige Momakifche Schriftiprache
erit gefchaffen. mWOorOüen ift. Bis Zu Ön Huffitenkriesen aD Qer Slomwmakei
keine eigentlicheaSchriftfprache. annn iegte fich währen® O2r Kriege Öie
tichechifche Schriftforache Durch, mäahren0 aneben Die Momakifche Volksipra
mMif inren Mundarten iDeiterluel. Abgeifehen on religiöfen Schrifttum be

PY mi1f Oem Anbruch OPS 19, Jahrhundert Öie IDIFr allgemeine
Momakifche Literatur. FEsS iDar Der Sliomake unÖ Priefiter Antonin ernola
(+ 1813), er Zum erften Male Dden Verfuch machte, eine eigene Momakifiche Schrift.
fprache ichaffen, etT Sprache Ole weftflomakifche Volksipra
anlehnte. Wennsgleich eine Bemühun zunächft Hhne Erfolg blieben und Oar
auf WE Tichechifche noch einmal größere 1anO, 1DAr Doch er
ans gemacht, und Dem SIomakßen 1Devit Stur gelang Öie OPsS
Jahrhunderts, enOguültig Dder Sprache zum ur  r’u' verhelfen,
er Die riftfprache Qie zentralfilomakifche Volksfprache anlieNnte. Wenn auch
fernerhin noch bedeutende Schmwierigkeiten auftraten, unÖ DOT em nach Ddem
KFriege noch einmal Qer Verfuch gemacht mMDurde, QO9as Tichechifche Zur LaNDdes
Iprache erheben, Öie Momakifche Sprache Doch Sieger. Andreas Hlinka
un® AaZUus, Oie bei ren Gefamtbeitrebungen immer 0as Geiltige und Kulturelle
ım Auge hatten, {rugen Dieler Entmicklung wefentlich Dei, eil fie Öie Sprache
für ein »Machtinfitrumen(t« anfahen, 0Oas em el OP$S igenen Volkes ent=

Ipringen muüflfe.,
Nie eHNSE Vermurzelung er e  18 Beftrebu Öer Slomaken mi Der

e1sg1i0n unÖ OÖie Möglichkeit, Qie Religiöfen Hegenden Hilfsmitte fr OaAs
Volkslieben machen, Hebt Oie Verantivortung er rche unÖ Da
mM ihrer Diener, Oer rieiter, fehr ftarkR hervor. o mehr, qls alle Omwmaßen
DON Haus qUs er  1r unÖ Oem Prieiter Ehrfurcht entgegenbringen, unÖ Man

ohl weiß, Daß Öen fchlimmften Zeiten Öie Geiftlichen Öft Öie einzigen Ge
äahrten 0OPs Volkes So IDIF 09$ Problem er religiöfen Betreuung unÖ
Erneuerung eine Hauptiorge für Öie OMWAaAReEl, unÖ Oie Bifchöfe ZUum. Teil
chon aran. Da Zur Erfüllung er künftigen ufga Öl CON ermähnte
beffere BilDUung OPs Volkes eritreben ilft, {o fpielt mehr enn je Oie
Predigt religiöfen eine Hauptrolle. DNas Nomakifche olk
nach anz Art er VerRünDisung, nach Darbietung OPS
Evangseliums, Öie nicht nur Oem Sinn OPS Evange entfvricht, iondern quch
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Oen Fähigkeiten Der menfchlichen ele. Das heißt: P$ verlangt, Daß Oas SC
rochene Wort ÖPsS rieilters 0as rlebte Evangselium ft, 0as DOM rediger

chon ıibanrhna gelebt IDOrDen unÖ ihm Oarum vDon auf Die Lippen
Ommt, ungekünftelt, menfchennahe, anziehend. AnDders utet: Es ir0 hier
Rechenichaft DOoON er erfönlichkei Desjenigen rlangt, DOer fich ZUum Träger
Der Wahrheit achtf. Das Glaubensleben er OMaRße äng DON Oieler Art
Oer Predigt iın em Maße überall Demgegenüber ein Oas
Problem OP$s ra 1 O ] C  O } &; © | alg ein viel eichter Dbemwältigendes Problem.
in QOeFm ernigen unÖ gläubigen olk ift im en Sinn kein angel
Priefterberufen; kommt Nur quf eine entiprechende Ausmertung OPS Vor=
handenen a Öie zahlreichen nicht DbelegGten Seelforgeftellen Zu  enß

Weil 0Oas religiöfe Problem Oen ZIDANZIS Jahren na  S, Oem Kriege
Oringlicher mDUrde, miOMmMEete Rom Der Batholi  en OMaAaAReE eit angem eine
DefionDdere Aufmerkfamkeit. (Das gileiche gilt AU!  D DON hervorragenden Führern
OPs Proteitantismus eZUS aqauf Oen proteftantifchen Teil Der Bevölkerung.)
ro Hemmungen Dbof Oie bhängsisgkeit Oer 1039  en Bifchöfe DON
er Oberhoheit er unsarifchen Erzbistümer, IiDOZU fie DOT OPm Kriege
Öfterrei  nsarn gehört hatten. Die Neuregelung ZOg fich ange hin, DIs
enDlich er 1937 Dei Qer nkKraftfegung OPs Dereits 1998 vereinbartens
DIDVENÖI mwilchen Der Tichechofilomake unÖ Dem Vatikan au Qie Nlomaki
rage Durch eine befonDdere um ein bedeutendes vorangebracht
1DUrOP, Es handelte fich eine völlige Neuabgrenzung unÖ Neubeauftragung
Der Ozelen, Oie Erftarkungs OPs religiöfen Lebens verbunden IDal Zum
Verftändnis Oiefler orgänge fei Öie ge gefamtkonfeffionelle Gliederung
OPs Landes kRurz Dargelftellt.

Von Bemwohnern der OMAaRße katholifch 78 %, unÖ ZIDAaAr 70 0/9
römifch=katholi unÖ 0/9 grie  il  uniert, annähernd 17 0/9 proteftantifch und
49/0 J1ÜüDifch. Anuf Öie einzelnen Völker verteilten Oie Konfeffionen 1DIE
Römifch=katholif: DON Oen annähernd A Millionen Omakhen etma
1, Millionen, DON Oen Ö00 Ungsarn etma 450 000, DonN Orn AI O00 ecnen

O00 unÖ DO  — ÖOen 100 000 en 120 000, Zur proteftantifchen rche GE
hörten efmva 000 Siowaken, Ifchechen, 150 090 Unsarn unÖ 49 000
Deutiche Zur griechil  unierten ählten 199 O00 Omakßen und falt eDEeNIO
ele enen Qer Oftflomakei Außerdem gab etiva O00 10  {ch=
Orthodore (meift Ruthenen). Von Orn fraeliten bedienten fich Der fcehechi=
chen Sprache, O00 Qer en, ebenfo DIEIE er ungarifchen unÖ Iqannahern!

er verfchiedenften IanOern Oftfprachen Von untergeorOneter Bedeutung
01 hufiitiiche » I Icehechifche Nationalkirche«, Öie 1921 in Prag gesründet

urÖe unÖ Oeren Verbreitung auch ın O2r SIOomakei eriucht IDUFrOP?. Sie 79 1ns
gelamt nur eNICL aufend Anhänger, MmMeift eINSEWMANDEFfE Ifchechen. Nieg Alt=
Ratholifche irche, Öile ebenfalls Böhmen ar ift, Za nur einige hundert
Segelen. Konfeffionslofe enNÖlLicCH Sibf Oer SIlomakei rein ftatiitifch

Oie fich auf Öie verichiedenen Völker, ebenfalls DOTr em chhecben,
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verteilen. Die weftliche unÖ Öftliche OMa ift übermwmiegend katholi  es Land,
währen0 Der Der Proteftantismu Bedeutung hat. Von ÖPn eu
Spra  inlein Die Norden 3 Zips übermwiegend proteftantifch, Qie
große, Der Deutfchproben  Kremnider nie katholiifch unÖ Oie
nach Oem vreichenDde Preßburger Sprachinfel wieder gemifcht, mit atho  =  =
lifcher Bei Der flomak  ungari  en Grenzregulierun: hat ÖOie
OMa SOO 900 Einwohner Unsarn abgegeben, unÖ ZIiDaTr 350 000 eift
vÖömifch=katholifche OM unÖ 450 000 katholifche, proteflantffdme unÖ

ÜdDifche Unsarn.
Innerhalb Dieler einzeinen Konfeffionen beitehen manchen nicht

geringe Spannungen, Oa konfervative unÖ neuze GeDdankensgsänge mit
einanÖer (treiten. Dies ift katholi  en Bereich Oen StäDten Der Fall, mwäh
reno Proteftantismus '0)1. Spannungen auch auf Oags LanQ übergreifen. Das

hat Urfache er mehrfachen Aufteilung 0OP$S evangelifchen Bekennt
niffes, DOTr ÖiIie Augsburger Konfelffion e{a Zweidrittel) unÖ 0)1-
Refo Kirche, enen fich verichiedene, Proteitantismus mwurzeinDde Finzel
kirchen anfchließen, 1DIE Evanse böhmifche Brüder, Deutiche Proteltanten,
Brüderunität U, 9 Auch 0as cheidet fich orthoDdore (Ddie (tärkere
Gruppe) unÖ neugläubige Das Verhältnis wilchen Oen einzeinen Kon=
feifionen mancherorts ebenfalls nicht ungetrübt. Was Ddieler Beziehungs
ÖOrn Katholizismus unÖ Proteitantismus anbelangt, kannn hier gefagt mweröcn,
Daß Qie beiten ka unÖ proteftantifchen OpTe aller0ings eine

allfeitige Befriedung bemühen. Sechr DETIDL liegen Die wilichen Der

griechifch=unierten rche unÖ Der orthodoren, eil hier eitens er Öftlichen
OrthoDoxie, Öft hne OS einia Volkes, MißverftändDdnifie ob
mwalten, Qie manchmal unausrottbar cheinen. Auch wilchen Oen latein
Katholiken unÖ Oen griechifchen Katholiken (unierten) Nnd Olch! Mißveritän©®

nicht unbedeutende Maße vorhanden, 09q einia olk vielfach
noch Öie Meinung verbreitet ilt, als beftänden mwilchen Orn Dbeiden Kirchen
grundlägliche Unter mmerhin hat er Umftand, Daß runÖ 70 0/9 Der
Gefamtbevölkerung Oem Katholizismus anhängsen un fich en Konfeffionen
Stimmen fr Örn rieden V’esSenNn, Der OMWAaREel, im Sanzen gefehen, e1in eu  —  =
tenDdes geiftiges Glei  gem gegeben.

Die Nachkriegsflomakei befaß üunif römifch=katholifche Diözelen, Öie DON Neu
tra, Neufohl, RKofenau, ZiIips unÖ Kafchau, und Öie Apoftolifche AdDdminiftratur VDOonNn

Iyrnau (mit I0 Das Bistum Neutra, Dellen Mittelp» 0)1 COn ermwmähnte
Neutra ım Der OMa ift, Öie e{a 000 FEinwohner Za quf

ZIDEI Hügeln Örn ern OPs Neutrafiuffes gelegen und DON er Kathedral
rche 1in1ıt O2r »Bifchofsbdurg« Uuberragst, ift 0O9gas alleralteite Bistum Dder OMAREl,
0as chon 1m 1934 qls erneuerfe Bistum Oen Urkunden qufifau:

Die Orei 18f{UMer Neufohl, Rofenau un0 Zips, 1inı Oen gleichnamigen StaÖten
als Bifchofsfigen (von enen Rofenau e5l Unsarn zurückgefallen ift), n
NEUZren Datums und erit im Jahre 17706 gegründet 1Oorden, alg Öie Rekatholifie=
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FTunNs OPs Landes nach Dem Eindringen Dder Reformation DOr ging Noch
Ipäteren Datums IDar 0as erit re 1804 gesründete Bistum Kafchau, Qellen
Mittelpun| Die ften gene ehemalige Deutiche Koloniftenftadt Kalfchau

ebenfalls an ngarn zurückgefallen), eine prachtvolle, 500 re
alte gotifche Kathedrale erhebt. Die Tyrnau ndOlich, er Sig OP$S Apoftoli
chen Adminiftrators, ir0 au 0as »flomakifche OM« genannt, einesteils

ver zahlreichen Klöfter unÖ® Kirchen, vDon enen Der Dom chon aqus
Oem 14, Jahrhunder: ftammt, ernfeils eil Oie während Der Türken=
herrichaft Unsarn Oie kirchliche Metropole anz Unsarns 1I0DUrOe unÖ Der
ungarifche katholifche Primas DoOnN Gran feinen Sig Dorthin erlegte. er
DOen römilfch Ba  en Ozeien Dder eutigen OMaße noch ein

katholi  [r Bistum mit Oem Si6 Preichov {ten OPsS Landes
vorhanden Die ZI0@L eritgenannten om  en Ozeien DON Neutra und Neufohl
und Die Apoftolifche ADminiftratur Iyrnau unterftanden na  G Oem Kriege Dis
ZUur nkraftfeGung OPs us DIVLENÖI er 937 Oem ungsarifchen Erzbifchof
vDoOnNn Gran unÖ Öie Orei andern Ozeien amt Der griechifch Batholi  en Dem
ungarifchen Erzbifchof DOn rlau (Eger) Durch Dden us DIVLENÖI mMurden

flomaki  en Ozelen Der ungarifchen Oberhoheit, Die eine
DON Hemmungen für Öie Vermaltung, Ausbildung er rielter unÖ Öie Sepel=
orge Gefolge hatte, zZOogen unÖ ar Oem Apoftolifchen
unterite Die gefamte OMa 10UrDe, IOomeit fie römifch=katholi fl'‚
ner einheitli  en ir  enprovinz erhoben, eren ein eigener
floma  er Erzbifchof mwahrfcheinlich mit Dem Siß in re  urg, noch
freten oll. Schon e6t fich satholifchen DiÖözefle ein rielter
leminar, auch in Dder katholifchen, Öie allerdings Öer ebenfallis neu
gefchaffenen katho  en enprovinz er anstTen
zenden Karpato Ukraine gehört Eine katholifche theologi Fakultät IDUTOP

re  urg DOr ZıWpLI Jahren nach harten Käampfen rÖöffnet Das nach Oem Kriege
beichlagnahmte Nomaki Kirchenvermögen IDar DOM tichechifchen 9a9g
Zuge DOer vorjahrigen Neuoronung zurückgegeben 1DOrOÖPN.

Aus nla Der päpitlichen fchrieb ein tichechifcher ka  er Schrift=
teller Prag » Wir offen, Oaß uniler 9a9g nun wieder ein Stügpunkt OPsS
Chriftentums Mitteleuropa mwiro, mDIE Oen glanzvollen Zeiten Der
Premysliden unÖ Lugxemburger geivelen ft,« am erüuhrftfe Dieler Ticheche
Oas innere Wertver  tnis Qder Omakßen Den Tfchechen, andeutete,
Daß für Die Uunftige Entmwicklung er Tichechoflomake DOoN großer
Bedeutung gemweien IDATE, IDenn Die OMmakßen nicht 1Ur vrem igenen anDe,
OoNDdern auch Prag Dei Der Geftaltung er ge  men Belange Der beiden
LänDder ihr Erbgut en  eidendD hätten mit Ö{fe Waasgfichale werfen können.
Dies nicht Die EUuUe Tichechoflomakei Yatte Nnur kurzen Beftand,
unÖ März Oieles Jahres en Oie OMDMaken hre Loslöfung vDon den Tichechen
rklärt Die reiheit, Öie fich nun Oas Momakifche olk gegeben hat, MOgSe ihm
aZzu Olenen, all eine Kräfte, Oie fich eit 1100 Jahren Oen Wirrniffen er
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reich erhalte hat, zielbemußt unÖ kraftvoll Zu entfalten, Oa=
mit nicht nur fich fe ONDdern auch Oem ichen Europa fegensreich
Dienen.

Katholifche Kulturfchau
Von Overmans S, J

‘

Pius un Pius XII Der Weltpreffe., Die pr  CISITE Zeit=
en Zur geographifchen Wiflfens, Oas alhingtoner »Nationa
Geographical agazine«, Deflen Betreuung fich eit mehr aqals fünfzig Jahren
Fachgelehrte m1 führenDden annern ÖPS Staates unÖ er Induftrie D  J

inr arz chon gedruckt, qlg 1Us am 190, ebruar 1939 Auch
hne Oiefen reilich nicht unermarteten 100 hätten alfo Oie nun uberra gie
OOort Dden langen, vDon MmMenr aqls Oreißig Bildern beg Auffaß (S ST
bis 412) über OPn »hieinifte ag er Welt« gefunÖen, Dei Oem 37 Staaten er

diplomatifche Vertretungen unfer ber als 0) 1 TIrauerkunde Durch
ra unÖ Funkfpruch in alle ernen ÖOrang, meckte fie Dder gefa Preife

LANDes unbefchadet elbftverftändlicher Ver  iedenheiten politifcher Der
mwmeltanifchauli I1Sönung el WiDderhall in Wort unÖ Bild, er unflerer Zeit
Die einzigsartige ro OS Papittums DON übermältigenO offenbarte

Ein Leitar er »Deutichen Alilgemeinen Zeitung« (11. ebruar 1939, Reichs
ausgabe fah Pius alg »GlieO el ette, Öie un Durch faft ZI0@1 Jahr.
taufende re nach Oem Glauben Der katholifchen Kirche, en eIVISEN,
göttlichen Auftrag Chrifti qlg Defien ertreter erfülten. In em Rahmen
un Gefüge feiten re unÖ LanNDder unÖ Völker umipannenOen all  -  =
gemeinen Kirche,.« In einem Leitartikel er ONO0OONer » Times« (Nr
11. ebruar 1939 hieß ach befonderer Hervorhebung Der perfön  en Fröm
migkeit OPs Papfites unÖ feines Bemühens, qus inO0Dernen Einrichtungen
Gemwminn für Oie Sache Dder Kirche Zu ziehen »Von ÖOrn Staatesemännern er
Nachkriegszeit IDar Der Itefte, unÖ keiner riaßte Öie fchnell IDIE Pl'.«

Als ein ehr bemerkensmwertes Zeichen ge an emMDTa Man DOTr

Oen anglikanifchen Sprengeln 0135 britifchen Weltreiches Oie cCNtUNSS
vollen Formen, enen Der Erzbilfchof DOoON Canterbury als OC|  er Würden
trager feiner 1r Oas Ableben OPsS Papites, Zum eriten Mal eit 400 Jahren,
qamtlich eNFIE. Der Parifer » Jemps« (Nr. 11, ebruar 1939 fchrieb
einem Leitar »Alle chriftlich gefinnten Völker, ja alle en  en, Die, auch
hne religiöfen Finfädüffen z unterliegen, rund mit qUS chriftlichem
Orn genährten unÖ Ourchaus vOnN Der ergreifendften er 1Die keine
anÖere Der er Meni{ichheit befeelten Kultur verbunden bleiben, IDEer.

0Oen Dden Verluft fchmerzlich empfinden.« Die »Neue Zürcher Zeitung« (Nr. 956,
10. ebruar 1939 meinfe, fogary »Oer ZUm Teil barocke Prunk«, Ön chon


